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Umbruch der Steuerung großer Seelsorgeräume = Herausforderung ORGANISATION

Umbruch der Hauptamtlichkeit = Herausforderung PROFESSION

Umbruch der Passung zwischen Kultur und Pastoral = Herausforderung REZEPTION

Was ist eine Gemeinde? Was ist ein pastoraler Raum? Pfarrei/Gemeinde? Kirchort? usw.

Wie docken wir an an die Lebenslogiken der ‚Leute‘? Wen erreichen wir? Was haben wir zu lernen? usw.

Was ist heute ein ‚Pfarrer‘ – eine GReferentin – ein Diakon? Teams! Wie bilden wir aus – und wen? usw.

Umbruch der Ehrenamtlichkeit  = Herausforderung PARTIZIPATION

Lokale Kirchenentwicklung! Christsein aus der Taufe! Gemeinsames Priestertum! Charismen; usw.

Umbruch der Verkündigungsformate = Herausforderung KOMMUNIKATION

Bildgesellschaft - Iconic turn! Soziale Netzwerke! Neue Chancen medialer Präsenz: apps, blogs , usw. 

Umbruch der  Verkündigungsbrisanz = Herausforderung ARTIKULATION

Neue Sprache für den Glauben! Neue Gleichnisse! Neue Kurzformeln! Neue Gelegenheiten! usw.

Umbruch der eigenen Systemsteuerung = Herausforderung INNOVATION

Systemische Sicherstellung von Inspiration! Selbstevaluation! Talentsuche! Exkursionen! usw. 

Das Panorama der anstehenden Herausforderungen
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pastoraltheologische Räume

Die gegenwärtige kirchliche Praxis ist durch grundlegende Um- und 

Aufbrüche gekennzeichnet .

Darin werde sozial-räumliche Erfordernisse sichtbar, die nicht mit 

gegenwärtigen Organisationsformen von Kirche abgedeckt sind. 

Z.B. Notfallseelsorge:

Aus der Kooperationssituation zwischen anderen helfenden 

Organisationen und der Notfallseelsorge heraus ist klar: 

• Notfallseelsorge muss ihr Handeln verlässlich nach außen begründen 

und praktizieren. 

• Notfallseelsorge muss ihr Handeln im Gesamt heutigen kirchlichen 

Handelns nach innen bewusst bestimmen.

- Kirche ist nicht nur im „Dorf“!!!
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Pastorales Handeln 

z.B. … 

Solidarität setzt Christen heute ganz anders als früher in Beziehung zu 

gesellschaftlichen Aufgaben, Menschen und Organisationen.

Notfallseelsorge löst Solidarität im diakonischen „Selbst“- Anspruch ein.  

Als diakonisch geprägte Kirche (oder als diakonisches Handeln) setzt sie 

bestimmte Akzente nach innen und nach außen.

(- dies könnte im Schwerpunkt ein konfessioneller Unterschied sein -)

Z.B. ist „compassion“  ( nur ungefähr: Mit-Leiden) als eine mögliche christliche 

Haltung für einzelne Christen mit ihrem Menschen- und Gottesbild ein 

Schwerpunkt. Dieser bedarf allerdings dringend der Begründung und 

Begrenzung!

- Kirche und Christsein aus einem 

diakonischen Anspruch. 
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Angenommen … Notfallseelsorge hat sich als kirchliches Handeln 

etabliert…

Zur nachhaltigen institutionellen, konzeptionellen und inhaltlichen Sicherung 

notfallseelsorglichen Arbeitens bedarf es der Klärung dessen, was unter 

professionellem und kompetentem Handeln verstanden werden soll.

Dazu kann man drei Merkmale herausheben:

• Notfallseelsorgliches Handeln muss sich theologisch im Diskurs mit 

Human-, Natur- und Geisteswissenschaften entfalten.

• Es geschieht in kirchlicher Trägerschaft als kirchlich-beauftragter Dienst in 

der Gesellschaft.

• Auch hier lassen sich konfessionell unterschiedliche Schwerpunkte 

beobachten. 

Zugespitzt… 

NFS ist nicht primär amtlich-priesterliches oder pfarrliches Tun 

(„Kern“ seelsorglichen Handelns), 

sondern Grund christlich-kirchlichen Handelns. 



20.01.2015

6

MATTHIAS SELLMANN

RUHR-UNIVERSITÄT BOCHUM

11

MATTHIAS SELLMANN

RUHR-UNIVERSITÄT BOCHUM

12

Und ausgeführt …

• Notfallseelsorge  wird vom Volk Gottes (hauptberuflich und 

ehrenamtlich) pastoralpsychologisch (selbst-) erfahrungsorientiert 

begründet und begleitet durchgeführt.

• Sie wird (amtlich) professionell und (sachlich - & und ehrenamtlich) 

kompetent durchgeführt. Damit lassen sich erheblich mehr Spielräume 

und Anknüpfungen wahr-nehmen.

NFS geschieht auf dem Grund christlich-kirchlichen Handelns, 

• der professionell und kompetent 

• oder: charismatisch und amtlich wahrgenommen wird. 

Eine Gefahr ist heute: ein amtlich-hierarchischer Druck 

auf das Amt zur NFS!!! 

(Finanz- und Personalnot im Verbund mit Identitätsanfragen)
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Alles, was hilfreich ist, hilft.  - tautologisch -

… also auch Werbung und Öffentlichkeitsarbeit.

Aber  - existentiell und progamatisch:

 Kirche darf NFS nicht strategisch um ihrer selbst willen durchführen!!!

Das instrumentalisiert die Leidenden!!! 

„Eine Kirche, die nicht dient, dient zu nichts.“ 

(Bischof Gaillot)

 Merkmal des Dienstes ist die Wahrnehmung und das Urteil der Anderen!
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… auf dem Weg zu 

neuen / gemeinsamen / performativen Sprachen und Situationen …

Grundhaltung:

 Notfallseelsorgliche Praxis muss um ihre Grenze wissen, die der „ständigen 

Vergewisserung der Barmherzigkeit Gottes“ (Heinecke) bedarf 

 und sich wesentlich am Anderen orientiert. 

 Neben Anknüpfungen an und Schnittmengen mit der Trauerbegleitung ist es 

besonders eine situations- und personenbezogene „mäeutische 

Kompetenz“, die notfallseelsorgliches Handeln auszeichnet. 

Symbolische und inhaltliche Anknüpfungen:

 Notfallseelsorgliches Handeln lässt sich als „Seelsorge am Karsamstag“ 

kennzeichnen, 

 die in der Hoffnung auf eine „spirituelle Reanimation“

(beide Begriffe: Müller-Cyran) geschieht.
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2 Überraschungen
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Überraschung 1: 

Noch nie waren wir so frei!

 Es gibt kein Modell für unsere heutige Situation, dass sich 

Christsein unter den Bedingungen völliger gesellschaftlicher, 

normativer, intellektueller und struktureller Freiheit abspielt.

 Kein Wunder, dass wir da verunsichert sind!

 Kein Wunder aber auch, dass wir stolz sein könnten: We are

pioneers!
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Überraschung 1: 

Noch nie waren wir so frei!

NFS:

 We are guilty bystanders!!!

„Warum das Leid?....

Es wird uns betreffen und wir haben keine fertigen Antworten.
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Überraschung 2: 

Holen wir uns ruhig so einige Beulen!

 "Mir ist eine 'verbeulte' Kirche, die verletzt und beschmutzt ist, weil 

sie auf die Straßen hinausgegangen ist, lieber, als eine Kirche, die 

aufgrund ihrer Verschlossenheit und ihrer Bequemlichkeit, sich an 

die eigenen Sicherheiten zu klammern, krank ist.„ (EN 49)
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Überraschung 2: 

Holen wir uns ruhig so einige Beulen!

NFS: 

 handelt in der „verbeulten“ Welt – aber nicht 

wegen der Kirche, sondern bestenfalls wegen 

Gott oder …

 „ … um Gottes Willen …“

„ …?...“
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